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Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

01.12.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird gebeten, mit dem Eigentümer bzw. Betreiber des im ehemaligen 
Terrassenrestaurant Minsk entstehenden Kunstraumes in Kontakt zu treten und eine zusätzliche 
Nutzung als Ort des Kontaktes nach Belarus und Minsk zu ermöglichen.

gez. Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz

        Fraktionsvorsitzende SPDUnterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Vor dem Hintergrund der einerseits zum Zeitpunkt der Entstehung des Minsks bestehenden 
freundschaftlichen Beziehungen, aber auch der gegenwärtig durch die Menschenrechtslage 
belasteten Situation, soll dem mit der Namensgebung verbundenen Intention einer Verbundenheit mit 
Belarus und insbesondere der Hauptstadt Minsk wahrnehmbar Rechnung getragen werden. Damit 
kann eine Intention der Gründungsdirektorin Frau Paola Melavassi aufgegriffen werden, das Minsk 
als "Treffpunkt über die Kunst hinaus" zu verstehen. Die aktuelle Menschenrechtssituation in Belarus 
fordert eine entsprechende öffentliche Positionierung, die sich auch in der konkreten inhaltlichen 
Ausgestaltung/Nutzung widerspiegeln soll.
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Neue Fassung: 
 
Mit Freude sieht die Stadtverordnetenversammlung der Eröffnung des ehemaligen 
Terrassenrestaurants Minsk als Museum entgegen. Mit dem Ziel des Hauses, die DDR-Kunst-
Sammlung von Hasso Plattner „in neuem Kontext“ zu zeigen und mit dem Café im Obergeschoss an 
den früheren städtischen Treffpunkt anzuknüpfen, wird ein weiterer herausragender Kulturort von 
überregionaler Bedeutung entstehen aber auch ein Identifikationsort der Potsdamer Stadtgesellschaft. 
War die im ursprünglichen Bau manifestierte Verbindung zwischen Minsk und Potsdam zunächst mit 
der Idee der Verständigung der Menschen beider Städte unter den damals herrschenden politisch-
ideologischen Bedingungen verbunden, stellt sich die Anknüpfung heutzutage anders da. Die friedliche 
zivilgesellschaftliche Oppositionsbewegung in Belarus wie auch Kulturschaffende wurden und werden 
Repressionen des autokratischen Regimes des Landes ausgesetzt; viele wurden bereits inhaftiert. 
Aus der Potsdamer Kulturszene sind seit 2020 Solidaritätsbekundungen mit Belarus gegen das 
herrschende autokratische Regime laut geworden. Künstlerische Kontakte eint die Hoffnung auf und 
Arbeit an der Transformation. 
An den von der Wiedereröffnung des Minsk ausgehende kulturellen Impuls können kulturelle und 
andere zivilgesellschaftliche Initiativen anschließen. Entsprechende Aktivitäten in Potsdam sollen von 
der Landeshauptstadt Potsdam begrüßt, positiv aufgenommen und nach Möglichkeit unterstützt 
werden. 
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